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oder auch der gute verloren geht, ſie weiter zu verrichten.
Und gar nicht ſelten dieſer gute Wille, die Buße für ängere
Zeit verrichten, ſchon Im Beichtſtuhle, und dann kommt die
Giltigkeit der Beicht ſe in rage Hier gilt er das Wort
Gerſon's: ＋2

0 beſſer mit einer kleinen Buße, welche freiwillig
angenommen nd wahrſcheinli erfüllt wird, die Pönitenten zUum
Fegfeuer ſchicken als mit einer großen, die ſie nicht erfüllen, ſie
mn die Hölle ſtürzen.“

In dieſer Weiſe en wir die änner Im Beichtſtuhle für
ein chriſtliches, katholiſche Leben zu gewinnen ſuchen;
und wenn wir ſie richtig behandeln, werden ſie auch gerne
Beichtſtuhl zurückkehren und mancher, der vorher kaum Oſtern
zur Beicht ſich bequemen wo  E, ird öfters Iim ahre die Sacra—
mente empfangen. Durch die Männer aber haben wir Einfluß auf
die Familie, die Gemeinde, ſe auf das ſtaatliche Leben Wir
glauben nicht beſſer ſchließen zu können, als mit den orten von
La roix nN. 1812 „In plerisque familiis Plus AuCtoO-
ritatis Vir quam U  7 et tum Confessarius magis
laborare de viro bene instruendo: II aliquibus Plus Jualn
Vvir. t tum Per AM quaeri bond institutio familiae.“

Die Verehrung der merzenmutter.
on oh oſer, Provincial der Serviten Iun Innsbruck.

Eine der 1  — nd ſegensreichſten Andachten zur allerſeligſten
Jungfrau Maria iſt die Verehrung threr merzen. Dieſes be
weiſen owohl da Leben und die Usſprüche ſo vieler Heiligen)
als auch die tägliche Erfahrung, von der wir an ſo vielen Wall—
fahrtsorten zur Schmerzenmutter Maria Taferl, Pöſtlingberg
in Oeſterreich, Herzogsſpital m ünchen, Weißenſtein V Tirol,
Luggau In Kärnten 20 26.0 ſprechende Zeugen aben den vielen
dort aufgehängten Votivgaben. Dem Iles um Scharfblicke
Leo I1I iſt dieſe Thatſache nicht entgangen und eswegen hat
dieſe Andacht dadurch heben und verbreiten geſucht, daß
ihr viele Privilegien und ſe verlieh Beſonders in neueſter Zeit
hat der heil Ater den Verehrern der merzen Maria außer  2
ordentliche Begünſtigungen gewährt und wir wollen deshalb hier
urz jene rten und Weiſen des Cultus zur merz Jungfrau
in's Auge faſſen, auf die Leo III ſein beſonderes Ugen⸗
merk gerichtet hat und die beſonders ausgebreitet und
volksthümlich ma  en will. Das iſt nun vor Em andern

Vergl Gihr, die Sequenzen des römiſchen eßbuches mit einer Ab
handlung Über die Maria Herder 1887
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1. der 3. Orden der Meuer Maria (Serpiten).Allerdings hat Leo IIIL den marianiſchen Orden nicht urch ern

eigenes Schreiben ausdrücklich empfohlen, ondern nur implicite
dadurch, daß denſelben am Dee 1883 (Vergl Quartalſchr.1885 840) neu regelte, indem die Strenge der Regel mil
erte und den Mitgliedern Privilegien und Abläſſe verlieh.Die Tertiaren haben täglich 12 ater Unſer, Ave Maria und Gloria
PatrI eten und dreimal Im Jahre faſten Prieſter rauchendieſelben nicht beten, ebenſo auch die Laien nicht, welche das
0Offieium DarvUm recitieren. Als Ordenskleid tragen ſie das chwarzeScapulier, das bis zur Mitte des Leibes Lei  5 ru und Rücken
vollſtändig bedeckt ud von einem Ledergürtel zuſammengehaltenird aſttage aben ſie Im ahre drei 0  en Für die Be
bbachtung dieſer Regeln önnen ſie außer vielen vollkommenen und
unvollkommenen en auch die der Stationskirchen In
Rom, der rte In Jeruſalem, der Kirchen In Portiuncula nd
Compoſtella gewinnen, weimal Im V  .  ahre den päpſtlichen Segenund ſiebenmal die General⸗Abſolution mit vollkommenem Abla ßempfangen. Wenn ſie keine Servitenordenskirche beſuchen können,gewinnen ſie die für den Beſuch einer ſolchen Ordenskirche verliehenenAbläſſe doch, wenn ſie die eigene Seelſorgskirche beſuchen (817 gan. Die Kirche, in der eine Vereinigung dieſesOrdens beſteht, genießt auch das Privilegium eines
menen Ablaſſes Sonntage Im September toties uotiesVisitatio repetitur. AGd instar Portiunéulae. (S 27 Jan
.) Alle Meſſen E  E für die verſtorbenen Mitglieder 9eeſen werden, ſind privilegiert. Alle, Nichtmitglieder, önnen
n dem vollſtändigen Ordenskleide begraben werden 1 gewinnenhiebei in der Todesſtunde einen vollkommenen Sacerdotes
tertii Ordinis M. Uti Possunt Calendario 6t Breviario
Ordinis EXceptis liebus quibus applicandum PrO Parochia.

Wenn wir ferner bedenken, daß dieſer Orden eigentlich vonMaria geſtiftet worden,)) verden wir begreifen, daß der⸗
ſelbe (auch Iun euland) Ern ſehr blühte ſo var Rudolfbon Habsburg emn Mitglied) und jetzt wieder einen uff  ungerhalten hat und viele hervorragende Mitglieder 3⁰ den

Ver
Moſer Dien

gl. Officium PPĩ Fundatorum 11 Februarii (in appendice),
ebensgeſchichte der ieben l Väter, —1888— mM eutſcher, italieniſcher, fran⸗

der Schmerzenmutter (Innsbruck, Vereinsbuchh.) Gihr die

zöſiſche und Engliſcher Sprache erſchienen iſt Auch Koneberg, 10 HeiligeBenziger). Doch enthält letztgenanntes Werk VN Bezug auf die ieben Väterſehr viee Unrichtigkeiten, B da  3 Gründungsjahr 2 ſtatt 1239 die ege0 Benediet ſtatt Auguf in, 10 aus der Juliana Falkonieri Urde einJulian Falconer!
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Cardinal-Vicar Parocchi, den Patriarchen von Venedig,
Agoſtini —7 4

Ferner wäre dann erwä nen
2. die ſchmerzhafte Erzbru Wir beſchränken

uns auf einige Bemerkungen, da außer dem Regelbuch von Moſer
auch das ausgezeichnete Werk „die Abläſſe“ von Schneider von
Seite 425 — 430 editio 8 genügend ufſch bietet Die be⸗
ſonderen Verpflichtungen der Mitglieder eſtehen einfach u dem be
ſtändigen Tragen des Scapulieres, der täglichen etung von ſieben
ater unſer und Ave Maria, Beicht nd Communion den 9e
botenen Muttergottes⸗Feſten und enn möglich) Beiwohnung der
monatlichen Bruderſchafts⸗Andacht. In der Todesſtunde können ſie
von jedem Prieſter die General⸗Abſolution mit vollkommenem 0
erhalten und auch die Abläſſe für den eſu einer Servitenkirche
gewinnen, wenn ſie die eigene 1 eſuchen Auch die irche,
die ſchmerzhafte Erzbruderſchaft errichte iſt, genießt das Privilegium
indulgentiae plenariae, toties quoties, ad instar Portiunculae
dominiea tertia Septembris.

Schon dieſer Ablaß allein ſollte uns abgeſehen von allen an
deren beſtimmen, dieſe ruderſchaft errichten, Uum unſere eel-
ſorgkinder dieſer unſchätzbaren nade theilhaftig machen und dies
umſomehr, als die Einführung HAi unſerer Zeit mit gar keinen
Schwierigkeiten mehr verbunden iſt (Siehe neider und DPaR.
77¹ Auch In Bezug

3. den ften Roſenkranz können wir auf 9e
nannte zwei Autoren Schneider ( 213—217, 716 und 734
und Moſer (5 481—496) verweiſen. Zu erwähnen iſt nuLr das
Decret vom Mai 1886, worin geſtattet wird, daß diejenigen,
E aus Unfähigkeit oder aus einem anderen Grunde die mit der
etung der Corone nach der Conſtitution Benediet III und
Clemens XII verbindende Betrachtung der ſieben Schmerzen nicht
anſtellen können, doch alle (mit Usnahme der von Schneider
Unter Nr 2., und angeführten) gewinnen, wenn ſie den
Roſenkranz einfach mündlich IMA Doch wäre ſehr mpfehlen,
das olk n der Einlegung der ſieben merzen, durch welche
alle äſſe gewonnen werden können, unterrichten. Dieſes Ein⸗
egen der Geheimniſſe wird erleichtert durch die ſog Servitenroſen⸗
kränze (zu beziehen durch die Vereinsbu Innsbruck), bei denen
nach 1e ſieben Körnern eine Medaille mit der Darſtellung de be⸗
treffenden merzes angebracht iſt, obwohl auch gewöhnliche Körner
0 der Medaillen enügen. (Siehe Schneider D 217 Anm.
Ferner iſt erwähnen, daß alle rieſter die Vollmacht erhalten
können, Roſenkränze von den ſieben merzen weihen. (AudientiaAll 1884
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aher zu beachten wäre jedoch
4. Der September 3u der Schmerzen⸗

mutter. Im Monate Mai verehren wir Maria als die Königin
der nge und Menſchen und betrachten ihre wunderbaren Gnaden
und Vorzüge. Maria iſt aber auch die Königin der artyrer und
hat als olche unſägliche Schmerzen für uns gelitten. eswegen

eS ganz angemeſſen, wenn auch der Schmerzenmutter ein
ganzer ond gewidmet wäre. Dieſes erkannte der große Pius IX
und EL verlieh deshalb April 1857 und Qm November
1876 Allen jenen, we dieſe Andacht durch den ganzen Sep⸗
ember alle Tage verrichten und ſich hiebei eines beliebigen Buches
bedienen, vorausgeſetzt, daß * approbiert iſt und von den merzen
Maria handelt, täglich einen von 300 agen

agnus Perzager ma  E dieſe Andacht durch ſein Uch
„der September, Ond der Schmerzenmutter“ (Vereinsbu

and⸗
lung) In Deutſchland ékann und Leo III ſtellte ſie quoa QMV
dulgentias der Mai⸗Andacht gleich, indem eL auch noch einen voll
komm CEn einmal Im Monat gewinnen verlieh.
27 Jan Es braucht wohl nicht näher ewieſen werden, wie
chön, nützlich und zeitgemäß dieſe Andacht iſt, da ſie 10 mit der
Mai⸗Andacht In gleichem Verhältniſſe und die Verehrung der
merzen Mariaä enn Tribut der ſchuldigen Dankbarkeit und Kindes

Ueberdies könnte bei derlebe die allerſeligſte Jungfrau iſt
paſſenden Auswahl der Gebete den Gläubigen ein noch größerer
Schatz von Abläſſen eboten werden. Man kann 1⁴ zuerſt
den6Roſenkranz beten (Semel IN plenaria
und viele unvollkommene. Schneider, Oſer hierauf könnte
die Litanei von der Schmerzenmutter folgen (welche allgemein Pius VII
zugeſchrieben wir dann kann folgen die Uebung zur merzen⸗
mutter vom Alphons Liguori (täglich 0 von 100 Tagen,
sSemel IN blenaria enedictus XIII.) oder eln ürzere
ebe m der gleichen Form abgefa (300 dierum toties quoties
IUS VII gan 1815), das Ave Maria zur Schmer zenmutter
(toties quoties Ind 100 dierum 1US Dee 1847), ſieben
Ave Naria mit der Gebetsſtrophe Sanéta mater (seme VW die
300 dierum. 1 plenaria. Pius VII Dee 1850.),
das ebe zur ſchmerzhaften Mutter Um einen ſeligen Tod (indulg.
300 Gdierum. 1US VII.) und die Fürbitte für alle Menſchen (160
dierum. Pius 15 1860). Auch könnte das Stabat Mater mit dem
Volke abwechſelnd recitiert werden (100 dierum toties quoties
Innocentius XI Sept 1681 & IUS Junii
Alle dieſe Gehete ind ſehr kurz und leicht faßlich zeichnen ſich durch
die efe des Inhaltes aus, wodurch ſie ſo recht zum betrübten
Herzen prechen Man önnte dieſelben etwa V er Frühe unter der

7
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ef oder bends der gewöhnlichen en and
verrichten, was 10 ohne große Beſchwerden und Uslagen geſchehen
kann. Wenn man noch weiter gehen 0  E, könnte man auch die
Predigten den Sonn⸗ nd Feſttagen entſprechend einrichten,
oder wo mehrere Prieſter ſich befinden, eine eigene Predigt halten,
was beſonders Sonntag de onates als Hauptfeſte der
Schmerzenmutter 0 ware Wenn keine öffentliche September⸗
Andacht gehalten werden kann, oll wenigſtens privatim
azu ermuntern Als Andachtsbuch könnte dienen „September 4
oder „Dienſt der Schmerzenmutter“ von Moſer erſteres
Werk, das beſonders für Predigten geeignet iſt, für das gewöhnliche
olk koſtſpielig fl., Leinwand und Rothſchnitt 1

kr.) oder zu umfangreich (468 Seiten) ſein, kann 10 ein 8
zug dazu hergeſtellt werden. Beſonders In Kirchen, wO die

ruderſchaft beſteht, ſoll dieſe Andacht 10 nicht unterbleiben,
da durch dieſelbe ungemein viel für die Ausbreitung der ruderſ

ft
gethan ird

In ſo vielen Kirchen nden wir einen Qr mit einem hoch⸗
verehrten der Schmerzenmutter und vielen Orten, be⸗
ſonders auf dem ande, rifft man eine Kapelle mit einem Veſper
bild; und doch wird dort die Andacht zur ater dolorosa ver
hältnismäßig enig ge  Egt, eil die Hauptſache nämlich die
Möglichkeit durch dieſe Andacht der Abläſſe theilhaftig werden
Es ſoll deshalb nach dem Wunſche Leo 111 das Beſtreben eines
jeden Seelſorgers und Prieſters ſein, dem dieſe Möglichkeit
und beſonders den vollkommenen toties quoties 2d iIinstar
Portiuneulae 3u bieten, da CS 10 mit wenig Schwierigkeiten ver
bunden iſt ſo manches Bild der Schmerzenmutter würde zu
einem Gnadenbilde und die einer Wallfahrtskirche werden,

der Seelſorger mehr für die Pflege und Ausbreitung dieſer
ſo ſegens⸗ nd troſtreichen Andacht, beſonders nach dem Geiſte und
der Abſicht Leo III arbeiten ürde, währenddem ſo die merzen⸗
mutter einſam und verlaſſen wie einſt auf olgatha rauern muß

In Allem, was die eben beſprochenen ndad  en und den arien⸗
cult überhaupt betrifft, wende man ſich die „Monat

2

2

Roſen“
Sendboten des Herzen Maria 2e N In Innsbruck (Serviten⸗
EL Die Redaction wird bereit ſein allen nfragen zu genügen,
verſchiedene Vollmachten zu vermitteln, Zweifel löſen und üherall
mit Rath und That die Hand gehen Beſonders geeignet die
Andacht und das Vertrauen zur Schmerzenmutter oder Maria
UÜberhau eben und mn die weiteſten Kreiſe zu verbreiten, waäre
die Einſendung von betreffenden Feſtberichten, Aufſätzen, Predigten
26 20 obgenannte marianiſche Zeitſchrift zur Veröffentlichung.

ſchenIn Kirchen, In denen eine Vereinigung des 3 Wiatean
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Ordens oder der E  fter Erzbruderſchaft beſteht, wäre 2 ehr
angezeigt, zum Andenken an e Jänner 1888 vollzogene
Heiligſprechung der ſieben Stifter ern feierliches Triduum oder eine
öffentliche Novene zu halten, da die äſſe, E Leo III (S

28 Februarii für dieſe Novene oder Triduum den
Servitenkirchen verliehen hat (semel plenaria, quotidie 100
norum) auch auf alle Nicht⸗-Ordenskirchen ausgedehnt wurden, n
welchen CUII lieentia Ordinarii dieſe Andacht gehalten ird und
durch dieſelbe gewiß Viele beſtimmt würden dem Orden oder der
Bruderſchaft beizutreten. Insuper hisce diebus Omnes 1884e tum
lectae tum solemnes de iisdem Sanctis Celebrari Valent dum—
modo IIOI 0ecurrat duplex 12² Classis vel Dominica., Octava.
Vigilia Vol Feria privilegiata quoa Solemnes vel duplex 2⁴²e (Clas-
818 quoa leetas neque Omittatur Missa Parochialis Officio 161

amen 1I Omnibus Missis addi Valet Comme-respondens.
moratio de iisdem Sanèetis

Maria Müller, Biſchof von inz
Von Dr Guſtav Müller, Director des C. Clerical-Seminars in Wien

III Sein irken als Biſchof
Bei mehreren Sedisvacanzen wurde Müller nicht nUuLr von der

öffentlichen Meinung, ondern auch von maßgebender Stelle als
biſchöflichen mite beſonders geeignet bezeichnet. Je auter und

öfter die ſchah 12 qualvoller wurde eine Stimmung „Wie
groß iſt die Verantwortung eines Biſchofs!“ pflegte agen;
„oft werde ich bei meinen Moralſtudien daran erinnert, daß eS bei
den Sünden eines Biſchofs nicht leicht eine materia Darva gibt
Denn Alles, was er thut, iſt von ſo großer Tragweite! Wie die
Früchte ſeine Eifers ſich vertauſendfachen, auch die Folgen ſeiner
Nachläſſigkeit.“ Als wieder einmal als Candidat für einen
ledigten Biſchofsſitz bezeichnet wurde, ertlarte In Freundeskreiſen
ganz entſchieden, Erde nimmer beſtimmen ſein, dem Rufe
zur Annahme dieſer ohen ürde, wenn ein olcher ihn ergehen
ollte, entſprechen Biſchof ranz o

ſef Rudigier von Linz, der
hievon erfuhr, ſah ſich deshalb veranlaßt, Rector eL ein

reihen zu richten, In welchem derſelbe ihn umzuſtimmen Uchte
und hiedurch zugleich auch Zeugnis gab, wie ehr Müller hoch
chätze Als aher dieſer Bi anderweitig beſetzt wurde, da
ar Müllers Freude überaus groß. Er gab derſelben mit den orten
Ausdruck „Laqueus cCOntritus est t 08 iberati sumus!“ In
einer ähnlichen bangen Stimmung befand ich, als erfuhr,

0 Quartalſchrift 1889, Heft J, 44, und Hef II,
—


